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Umgang mit Beschäftigten  
in Schulen, die besonderen Schutzes bedürfen 

Risikogruppen nach RKI in Schulen 

Bei bestimmten Personengruppen ist das Risiko für einen schweren COVID-19-Krankheits-
verlauf erhöht.  

Laut RKI zählen zu den besonders gefährdeten Gruppen im regelmäßig aktualisierten 
„SARS-CoV-2 Steckbrief zur Coronavirus-Krankheit-2019 (COVID-19)“ unter anderem fol-
gende Personengruppen, bei denen nach einer Infektion mit dem SARS-CoV-2 ein erhöhtes 
Risiko für schwere Verläufe der Erkrankung besteht (mit stetig steigendem Risiko ab dem 50. 
Lebensjahr): 

Personen mit bestimmten Vorerkrankungen 

• des Herz-Kreislauf-Systems,

• der Lunge (z. B. chronisch obstruktive Lungenerkrankung (COPD))),

• Patienten mit chronischen Lebererkrankungen)

• Patienten mit Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit)

• Patienten mit einer Krebserkrankung

• Patienten mit geschwächtem Immunsystem (z. B. aufgrund einer Erkrankung, die mit
einer Immunschwäche einhergeht oder durch Einnahme von Medikamenten, die die
Immunabwehr schwächen, wie z. B. Cortison).

Grundsätzliches Vorgehen in der Schule 

Die betreffenden Beschäftigten in Schulen und Studienseminaren, auf die die o. g. Kriterien 
zutreffen, haben auf eigenen Wunsch und nach Vorlage einer ärztlichen Bescheinigung die 
Möglichkeit, bis auf Weiteres schulische Aufgaben ausschließlich aus dem Homeoffice wahr-
zunehmen.  

Ein entsprechendes Formular, das von der behandelnden Ärztin/ dem behandelnden Arzt 
auszufüllen ist, steht in der Anlage zur Verfügung. Eine Angabe der jeweiligen Erkrankung/ 
Diagnose ist dabei nicht erforderlich. Etwaige Kosten, die für das Ausfüllen der ärztlichen Be-
scheinigung entstehen könnten, sind von den Beschäftigten zu tragen. 

Das Erreichen einer Altersgrenze ohne Vorliegen einer der o. g. Vorerkrankungen führt nicht 
automatisch zur Berechtigung, im Homeoffice arbeiten zu können. Haben Beschäftigte das 
60. Lebensjahr überschritten kann dem Wunsch auf Arbeit im Homeoffice unter Berücksichti-
gung von Bedarf und Einsatzplanung entsprochen werden.

Des Weiteren haben schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Personen, die aufgrund ih-
rer Behinderung die erforderlichen Schutzmaßnahmen nicht einhalten können, die Möglich-
keit, im Homeoffice zu arbeiten.  

Laut Handreichung des Ausschusses für Mutterschutz vom 14.04.2020 (auf Betreiben des 
BMFSFJ) haben Schwangere, die regelmäßig sozialen Kontakten mit anderen Menschen 
ausgesetzt sind, eine erhöhte Infektionswahrscheinlichkeit. Wenn Schutzmaßnahmen nicht 
in ausreichender Weise gewährleistet werden können und damit eine unverantwortbare Ge-
fährdung nicht ausgeschlossen werden kann, ist vom Arbeitgeber (hier der Schulleitung) ein 
Beschäftigungsverbot (in Bezug auf die Vor-Ort-Tätigkeit in der Schule) auszusprechen.  



Gesunde Beschäftigte, die mit einer Person im Haushalt leben, die zu einer Risikogruppe 

gem. RKI zählt, gehören selbst nicht zur definierten Risikogruppe. Sie können aber unter Be-

rücksichtigung von Bedarf und Einsatzplanung im Homeoffice beschäftigt werden. 

Damit wird den o. g. Personengruppen ermöglicht, ihr individuelles Risiko einer Infektion mit 
dem Corona-Virus größtmöglich zu minimieren. 

Unterstützung seitens der NLSchB 

Sollten weitere Fragen zur Umsetzung der Vorgaben bezüglich der Risikogruppen oder zur 
Umsetzung der Hygienevorschriften bestehen, stehen die Arbeitsmedizinerinnen und Ar-
beitsmediziner sowie die Fachkräfte für Arbeitssicherheit der NLSchB zur fachlichen Unter-
stützung und Beratung zur Verfügung.  
Die Kontaktdaten der für die öffentlichen Schulen direkt zuständigen Beraterinnen und Bera-
ter finden Sie unter http://www.aug-nds.de/?id=149 

Ergänzende Hinweise zum Umgang mit Schülerinnen und Schülern aus Risikogruppen 

Auch Schülerinnen und Schüler, die einer der o. g. Risikogruppen angehören oder die mit 
Angehörigen von Risikogruppen in häuslicher Gemeinschaft leben, können auf Wunsch der 
Erziehungsberechtigten (bei volljährigen Schülerinnen und Schüler auf eigenen Wunsch) ins 
„Homeoffice“ gehen. Dabei spielt die Schwere der bestehenden Erkrankung, eine eventuelle 
Häufung von Risiken, das Alter des Kindes bzw. des Jugendlichen und das Vermögen, erfor-
derliche Hygieneregeln einzuhalten, beim Kind bzw. Jugendlichen und seinem Umfeld eine 
wichtige Rolle. 

Diese Schülerinnen und Schüler werden im Rahmen des Lernens zu Hause von ihren Lehr-
kräften mit Unterrichtsmaterial, Aufgaben und Lernplänen zuverlässig versorgt. 

Das Vorlegen einer ärztlichen Bescheinigung ist nicht erforderlich. 

http://www.aug-nds.de/?id=149


Ärztliche Bescheinigung 

 zur Vorlage bei der Schulleitung der 

________________________________   _________________________________________ 
Schulname Anschrift der Schule 

Hiermit wird bestätigt, dass 

________________________________________________________________________________ 
Name, Vorname       Geburtsdatum 

________________________________________________________________________________ 
Anschrift der Patientin/ des Patienten 

an einer oder mehrerer der folgenden Erkrankungen leidet 

• Erkrankungen des Herz-Kreislauf-Systems (z. B. koronare Herzerkrankung und Bluthochdruck)

• chronische Erkrankungen der Lunge (z. B. COPD)

• Patienten mit chronischen Lebererkrankungen

• Patienten mit Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit)

• Patienten mit einer Krebserkrankung

• Patienten mit geschwächtem Immunsystem (z. B. aufgrund einer Erkrankung, die mit einer

Immunschwäche einhergeht oder durch die regelmäßige Einnahme von Medikamenten, die

die Immunabwehr beeinflussen und herabsetzen können, wie z. B. Cortison)

und aus diesem Grunde zu der Personengruppe gehört, die ein erhöhtes Risiko für einen schweren 

Krankheitsverlauf nach einer Infektion mit dem SARS-CoV-2 haben könnte.        

Quelle: Informationen des RKI  https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Risikogruppen.html 

Aus Datenschutzgründen enthält diese Bescheinigung keine Angaben zu einzelnen Diagnosen. 

__________________ 
Ort, Datum 

_________________________________ 
Unterschrift der behandelnden Ärztin /      Praxisstempel  
des behandelnden Arztes      

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Risikogruppen.html

